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Notrufe

Rettungsleitstelle .........................................................................Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst .......................................................Tel. 116117
Feuerwehr ....................................................................................Tel. 112
Polizei ..........................................................................................Tel. 110

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die unten 
aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbereit. In der 
übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 30.11./01.12. 13

Michael Sperber, Bäumenheim, Gartenstraße 51 .............. 09 06 / 90 31

Sa./So. 07./08.12. 13

Michael Sperber, siehe oben

Ärzte   

Dr. Karl Gottmann ......................................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper .......................................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka .....................Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg .............................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ........................Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ...........................................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ...........................................Tel. 0 90 91 / 59 12

Sonstige Telefonnummern
Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: .............................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail:  ............................................................ info@monheim-bayern.de
Internet: .......................................................... www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  .........................................................von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................................von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer ............................................ Tel. 09091/9091-11
Stadtbauamt:

Herr Aurnhammer ..................................................... Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche ............................................................. Tel. 09091/9091-41
Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer: .......................................................... Tel.: 09091/9091-25
Herr Mayer: .............................................................. Tel.: 09091/9091-24
Frau Steidle/Ottmann: .............................................. Tel.: 09091/9091-23
SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60

Regionalbüro .........................................................Tel 0 90 91 / 90 78 17

Projekt Bürgerbus ..................................................Tel 0 90 91 / 90 78 17

..............................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30

E-Mail ...... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de SoMit 
Regionalbüro, Donauwörther Straße 60
Regionalbüro .........................................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus ..................................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
..............................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail .................regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer

Tel.  ............................................................................. 0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ............................................................................ 0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Öffnungszeiten
Sonntag ...................................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag ................................................. von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13 ....................Tel. 0 90 91 / 21 15

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................................ 0 90 91 / 50 97-0
Fax: ........................................................................... 0 90 91 / 50 97-114
E-Mail: .............................................................monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................................www.donkliniken.de

Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist bis Ende März 2014 geschlossen!

Grünabfallsammelplatz Monheim
Der Grünabfallsammelplatz an der Nürnberger Straße ist am Samstag 
von 09:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

Recyclinghof
Der Recyclinghof an der Nürnberger Straße ist am Samstag von 09:00 
bis 12:00 Uhr geöffnet. Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlge-
räte angenommen. Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu ent-
richten.

Hallenbad Monheim

Öffnungszeiten:
Montag Badewasser 29°C Frauen  18 - 21 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch Badewasser 29°C  17 - 21 Uhr
 ab 19:00 Uhr durchgehendes Schwimmerbecken
Donnerstag geschlossen
Freitag Badewasser 30°C Senioren 15 - 17 Uhr
 Badewasser 30°C   17 - 21 Uhr
Samstag Badewasser 30°C  14 - 18 Uhr
Sonntag Badewasser 30°C  10 - 16 Uhr

Franziska Kienle
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104
Mo. - Mi. ...................................................................8:00 Uhr - 13:30 Uhr
Donnerstag ............................................................12:30 Uhr - 18:00 Uhr
Tel: 09091-9091-19 oder
Fax: 09091-9091-44
Email: innenstadtmanagement@monheim-bayern.de

Redaktion Stadtzeitung
Die letzte Ausgabe in diesem Jahr erscheint am Freitag, 13. Dezem-
ber 2013.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis Mon-
tag, 09.12.2013, 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzureichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler
 Telefon 0 90 91 / 90 91 12
 Telefax 0 90 91 / 90 91 44
 E-mail: info@monheim-bayern.de
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Sprechzeiten Bürgermeister
Am Donnerstag, den 5. Dezember, findet von 16:00 bis 18:00 
Uhr im Rathaus I. Stock, Zimmer Nr. 102, die nächste Bürger-
sprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit, Bürger-
meister Günther Pfefferer ohne vorherige Terminabsprache ihre 
Anliegen, Wünsche und Sorgen direkt vortragen zu können.

Zuschussanforderung der Vereine für 
Haushaltsplan 2014 der Stadt Monheim
Sämtliche Vereine werden aufgefordert, ihre Zuschussanforde-
rungen für Investitionen im Haushaltsjahr 2014 bis spätestens 
20.01.2014 bei der Stadt Monheim einzureichen, damit im Etat 
2014 entsprechende Haushaltsmittel bereitgestellt werden kön-
nen. Für verspätet eingegangene Anträge kann im Jahr 2014 
eine Bezuschussung nicht mehr erfolgen!
Sämtliche, laufende Zuschüsse (z. B. für Übungsleiter, Jugend-
förderung usw.) werden selbstverständlich automatisch im 
Haushalt des kommenden Jahres berücksichtigt.
Günther Pfefferer
Erster Bürgermeister

Berichte aus dem Rathaus

Einladung
Die Stadt Monheim und das Rote Kreuz laden alle Seniorinnen und 
Senioren der Kernstadt mit den Stadtteilen Kölburg und Ried zu einer

Seniorenweihnachtsfeier
am Samstag, 14. 12. 2013

ab 14:00 Uhr in die Stadthalle Monheim
Wir wollen Sie, bei ein paar besinnlichen Stunden mit einem abwechs-

lungsreichen Programm, auf das kommende Weihnachtsfest einstimmen.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Stadt Monheim Rotes Kreuz
Günther Pfefferer Johann Zinsmeister
1. Bürgermeister Bereitschaftsleiter

Meldung der Zählerstände 
der Wasseruhren
Abrechnungsjahr 2013
In diesen Tagen erhalten Sie von uns die Aufforderungen 
zur Selbstablesung. Wir bitten Sie daher in der Zeit vom 
03.12.2013 bis 09.12.2013 alle Ihre städtischen Wasseruhren 
selbständig abzulesen und den jeweiligen Zählerstand in die 
dafür vorgesehenen Kästchen (auf der rechten Seite) einzutra-
gen.
Sollten Sie Eigentümer mehrerer Anwesen und/ oder mehrere 
städtische Zähler eingebaut sein, so bitten wir Sie, besonders 
darauf zu achten, dass die abgelesenen Zählerstände jeweils 
auf der Meldung eingetragen werden, die zur entsprechenden 
Wasseruhr passt. Zur besseren Orientierung ist auf der rech-
ten Seite neben der Abnahmestelle, dem Standort des Was-
serzählers und den Daten der letzten Ablesung zusätzlich 
die Zählernummer ausgewiesen, die mit der Nummer Ihres 
Wasserzählers vor Ort verglichen werden kann. Bei größeren 
Abweichungen zum Vorjahresverbrauch bitten wir Sie, dies 
auf der Rückseite der Ableseaufforderungen kurz zu erläutern 
sowie Ihre Kontaktdaten wie Telefonnummer, E-Mail-Adresse 
usw. für evtl. Rückfragen anzugeben.
Zusätzlich zu Ihrem aktuellen Wasserzählerstand benötigen 
wir noch das tatsächliche Ablesedatum und Ihre Unterschrift. 
Nach vollständigem Ausfüllen der entsprechenden Meldung 
bitten wir Sie diese möglichst umgehend, spätestens aber bis 
zum 10. Dezember 2013 an die Stadtverwaltung Monheim 
(Marktplatz 23) zurückzugeben.
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Bei Rückfragen oder Unklarheiten steht Ihnen das Team des 
Steueramts der Verwaltungsgemeinschaft Monheim unter den 
Telefon-Nrn. 09091/ 90 91 -26 bzw. -27 gerne zur Verfügung.
Für Ihre Kooperation und Unterstützung möchten wir uns vorab 
bedanken.

Dritter Adventskalender in der Stadt
Zum dritten Mal in der Vorweihnachtszeit gibt es nun den 
großen Adventskalender. Der kleine aber feine Unterschied in 
diesem Jahr ist, dass der Adventskalender in der gesamten 
Innenstadt sowie der Neuburger- und Donauwörther Str. ver-
streut ist. Alle Fenster werden wieder durch Vereine und Grup-
pen aus dem gesamten Stadtgebiet Monheim geschmückt. 
Eine Übersicht der aktiven Vereine und Gruppen sowie welches 
Fenster wann geöffnet wird, kann dem Übersichts-Fenster ent-
nommen werden.
Nach dem Erfolg der letzten Jahre beteiligt sich auch die Pro-
GeMo wieder mit einer Losaktion. In einigen Fenstern sind 
Buchstaben versteckt, aus denen sich ein Lösungswort ergibt. 
Das Weihnachtslos, in das das Lösungswort eingetragen wer-
den kann, liegt in den Monheimer Geschäften aus. Am Weih-
nachtsmarkt werden am Samstag 21. Dezember zwischen den 
eingegangenen Weihnachtslosen, die das richtige Lösungs-
wort haben, attraktive Preise der ProGeMo verlost. Die von der 
ProGeMo initiierte Sonderaktion soll vor allem ein Dankeschön 
an die treuen Kunden sein, die das ganze Jahr in den Monhei-
mer Geschäften einkaufen.
Nach intensiver Vorbereitungszeit lädt der Adventskalen-
der nun endlich dazu ein, einen Spaziergang am Abend zu 
machen. Dass der Adventskalender so gut gelungen ist, sind 
viele fleißige Helfer nötig gewesen. Vereine und Gruppen, die 
sich um das Schmücken der Fenster kümmern ebenso wie 
die Besitzer, die die jeweiligen Fenster zur Verfügung gestellt 
haben. Doch was wäre ein Adventskalender ohne das Enthül-
len und Leuchten am Abend? 

Die Helfer der Stadt, die sich um das Schließen und Öffnen der 
Fenster sowie um die elektrische Versorgung der Lichterketten 
kümmern, haben auch einen großen Beitrag für den diesjäh-
rigen Adventskalender geleistet.
Lassen Sie sich von dem vorweihnachtlichen Flair bezaubern! 
(Franziska Kienle)

Wir gratulieren
Zum 60-jährigen Ehejubiläum:
am 05.12. Frau Brigitta Bröckl und Herrn Alfred Bröckl, 

Itzing, Windgasse 17

Zum 50-jährigen Ehejubiläum:
am 29.11. Frau Walburga Mayer und Herrn Max Mayer, 

Uhlandstraße 5
am 07.12. Frau Amalia Rib und Herrn Alexander Rib 

Ludwig-Thoma-Straße 6

Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 02.12. Frau Gabriele Vogel und Herrn Karlheinz Vogel, 

Weilheim, Am Kalkofen 5

Zum Geburtstag:
am 29.11. zum 77. Geburtstag
 Frau Rosa Bader, Warching, Gailachweg 1
am 29.11. zum 65. Geburtstag
 Herrn Rudolf Hanke, Kohlstattstraße 8
am 30.11. zum 89. Geburtstag
 Herrn Anton Lechner, Donauwörther Straße 40

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamts-
bezirk Monheim 
sind folgende 
Personenstands-
fälle beurkundet:
Eheschließungen 
im Zeitraum 07.11.2013 
bis 20.11.2013

15.11.2013 
Slavica Brettmann 
geb. Mihajlovic,
Connollystraße 5,
80809 München und
Peter Westphal,
Eichenweg 6

Wir gratulieren!
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am 04.12. zum 83. Geburtstag
 Frau Barbara Liegl, Treuchtlinger Straße 11
am 07.12. zum 90. Geburtstag
 Frau Philomena Vogel, Rehau, Abtstraße 3
am 08.12. zum 90. Geburtstag
 Frau Maria Wittich, Donauwörther Straße 40
am 09.12. zum 72. Geburtstag
 Frau Klothilde Zausinger, Bergstraße 24

Gefunden - Verloren

1 silberne Halskette 05.11.2013 Pfarrkirchen St. Walburga

Monheim

1 schwarzer Geldeutel 07.11.2013 Schulturnhalle

1 Damenbrille, rotes Gestell KW 46 Stadthalle Monheim

Schulnachrichten
Den Advent feiern
Wenn es in den Wochen vor Weihnachten draußen so rich-
tig kalt und grau ist, dann soll es wenigstens innen gemütlich 
sein. Zum Advent feiern genügt oft das Einfache und Altherge-
brachte.
Auf den Advent einstellen
Den Advent feiern bedeutet zunächst: Ruhig werden und sich 
auf das Wesentliche konzentrieren. Eine Kaufhaussafari mit 
möglichst großer Geschenkausbeute ist einer adventlichen 
Stimmung abträglich.
Bräuche pflegen
Es lohnt sich überlieferte Bräuche wiederzuentdecken: Plätz-
chen backen, Kirschzweige in die Vase stellen, Nikolaus feiern, 
Geschenke basteln, mit stimmungsvollen Lichtern das Haus 
verschönern, gemeinsam Singen und Musizieren, Geschichten 
vorlesen. Ein Brauch benötigt allerdings Zeit und liebevolle Auf-
merksamkeit.
Ankommen
Advent heißt „Ankunft“. Es meint bei sich selbst ankommen, 
um auch Freunde, Familienmitglieder, Bekannte oder sogar 
Fremde ankommen zu lassen. Damit wird Advent nicht nur 
zum äußerlichen Geschehen, sondern zur innerlichen Haltung. 
Innerlicher Frieden, der der äußerlichen Ruhe entspricht, kann 
auch anderen Menschen Frieden schenken.
Aurnhammer A.

Schülerpatenprojekt
In diesem Schuljahr ist geplant, wieder ein Schülerpatenpro-
jekt für Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe durch-
zuführen. Hierfür werden noch engagierte Paten gesucht, die 
Interesse haben, einmal pro Woche Zeit mit Jugendlichen zu 
verbringen. Sie sollten mit „beiden Beinen im Leben stehen“ 
und Mathematik sollte kein Fremdwort für Sie sein.
Bitte wenden Sie sich an die Mittelschule Monheim, Tel. 
09091/1815.

Lesung mit Margit Auer
Die Förderung der Lesekompetenz ist eines der Schwer-
punktthemen dieses Schuljahrs an der Grundschule und Mit-
telschule Monheim. Ein möglicher Weg um Kinder an alters-
gemäße Literatur heranzuführen ist die Lesung. So konnte die 
Eichstätter Autorin Margit Auer gewonnen werden, um aus 
ihren Werken „Verschwörung am Limes“ und „Die Schule der 
magischen Tiere“ vorzutragen.
Margit Auer, die in Eichstätt Journalistik studierte und anschlie-
ßend als Redakteurin und freie Journalistin für verschiedene 
bayerische Tageszeitungen und die Deutsche Presseagentur 
arbeitete, wohnt nur wenige Kilometer vom Limes entfernt. So 
ist es naheliegend, dass die Handlung ihres Buches, das sie in 
den fünften Klassen vorstellte, um 135 nach Christus in unserer 
Gegend spielt. Margit Auer verstand es geschickt, die Schüler 
auf das Kommende vorzubereiten, indem sie zunächst mit Hilfe 
einer Power-Point-Präsentation das Römische Reich und den 
Ort der Handlung den Schülern nahebrachte. Nach der Vorstel-
lung ihres Buches „Verschwörung am Limes“ durften die Kin-
der selbst wie Soldaten marschieren und Fragen an die Auto-
rin richten. Anschließend tauchte man wieder in die Abenteuer 
des Römerjungen Magnus und seines germanischen Freundes 
Finn ein, die unheimliche Vorfälle im Kastell Vetoniana aufklä-
ren wollen. In einem abschließenden Quiz erfuhren die Schü-
ler, die immer äußerst interessiert mitgingen, viele interessante 
Details über das Leben der Römer. Schauplatzwechsel für 
die Kinder aus den dritten und vierten Klassen. In „Die Schule 
der magischen Tiere“ geht es um ein dunkles Geheimnis: Wer 
Glück hat, findet hier den besten Freund, den es geben kann: 
ein magisches Tier, das sprechen kann. Die Figuren des ersten 
Bandes ihrer Trilogie stellte Margit Auer mit Hilfe von Bildern 
vor, bezog die Kinder auch beim gemeinsamen Lesen mit ein, 
baute Bewegungsspiele passend zu den Textstellen in den 
Vortrag ein und belohnte richtige Antworten im abschließenden 
Quiz mit etwas Süßem. Insgesamt zeigten sich alle Zuhörer 
von den beiden Lesungen mehr als angetan, denn durch die 
abwechslungsreiche Art, wie Literatur an die jungen Zuhö-
rer herangetragen wurde, wurden mit Sicherheit viele Schüler 
inspiriert, selbst wieder einmal ein Buch in die Hand zu neh-
men.

Gespannte Zuhörer fand Margit Auer bei ihrer Lesung im Auf-
enthaltsraum der Monheimer Schule vor.

Martinsumzug
Einer langen Tradition folgend zogen auch in diesem Schuljahr 
die beiden ersten Klassen mit ihren Lehrerinnen Walburga Has-
müller und Luitgard Stecher am Martinstag durch das Schul-
gebäude. An verschiedenen Stationen in der Aula wurden mit 
Texten und Gedichten Leben und Wirken des heiligen Martin in 
Erinnerung gerufen. 
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Dazu sangen die Kinder 
auch die im Unterricht einstu-
dierten Laternenlieder, die 
auch den Umzug durch die 
Gänge und das Büro der 
Schule begleiteten. Selbst 
der Pausenhof wurde mit ein-
bezogen, ehe man wieder 
die Klassenzimmer auf-
suchte.

Kindergartennachrichten
Kommt, wir woll´n Laterne laufen …

klang es am Abend des 
11.11.2013 durch die Mon-
heimer Innenstadt. Geführt 
von dem Reiter auf dem wei-
ßen Pferd zogen die Kinder-
gartenkinder mit ihren Later-
nen durch die Stadt und 
gedachten des Heiligen Mar-
tin.
Im Anschluss gab es ein 
gemütliches Beisammensein 
bei Punsch, Glühwein und 
Muffins.

Am Vormittag fand ein Wortgottesdienst mit Pfarrer Maul im 
Kindergarten statt.
Im Anschluss ging der Pfarrer von Gruppe zu Gruppe und seg-
nete die Laternen der Kinder.

Teilen- das ist das zentrale Thema von St. Martin.
Um den Kindern den Wert des Helfens und Teilens ganz prak-
tisch zu vermitteln, haben wir uns dazu entschieden, die Aktion 
„Lichterkinder“ zu unterstützen. Dies ist eine Aktion des interna-
tionalen Kinderhilfswerks World Vision, das seit über 30 Jahren 
in Deutschland aktiv ist. Die diesjährige Spendenaktion ist für 
Kinder in Sierra Leone, in Afrika.
Um Geld zu sammeln, veranstalteten wir einen „Afrikamarkt“.
In den Gruppen wurde gebastelt, gefädelt und gebacken. So 
konnten wir einen dreitägigen Verkauf veranstalten, bei wel-
chem die Eltern die verschiedenen Dinge gegen eine Spende 
erwerben konnten.

Bei dieser Aktion konnten wir 638,90 EUR einnehmen!
Herzlichen Dank!!!
Außerdem bedanken wir uns bei Pfarrer Maul für die Gestaltung 
des Gottesdienstes, bei Frau und Herrn König, die jedes Jahr 
mit ihrem Pferd unseren Laternenzug anführen, bei der FFW 
Monheim für die Sicherung unseres Weges und dem Elternbei-
rat und seinen Helfern für die Bewirtung. (Susanne Utjesinovic)

Volkshochschule
Freie Plätze
Bei nachfolgenden Kursen sind noch Plätze frei. Nähere 
Informationen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon 
09091/2854. Alle Kurse sind auch buchbar im Internet unter 
www.vhs-don.de.
2540M Wieder mal keine Zeit? Schnellkurs Powerpoint 2010
Im Kurs werden einfache Präsentationen für berufliche und pri-
vate Zwecke erstellt. Folie erstellen, layouten, Animationen ein-
binden, Präsentationen wiedergeben, Speichern und Drucken.
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2 x ab Donnerstag, 05.12.2013, 18:30 - 20:30 Uhr, EUR 40,00, 
Grund- und Mittelsch. Monheim, PC-Saal - Josef Barta, Facho-
berlehrer
5192M Weihnachtsbasteln für Kinder
Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8 in Monheim. Bitte mitbringen: dicke 
Socken, Materialgeld.
1 x ab Samstag, 30.11.2013, 14:00 - 17:00 Uhr, EUR 16,00, - 
Angelika Böswald, VHS-Dozentin

Kirchliche Nachrichten
Sa 30.11. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim
19.00 Uhr Wittesheim
So 1.12. 1. Adventsonntag
10.00 Uhr Monheim
18.00 Uhr Adventskonzert
8.30 Uhr Flotzheim
13.00 Uhr Adventsandacht
10.00 Uhr Weilheim
13.00 Uhr Wittesheim - Adventsandacht
9.30 Uhr Warching
Sa 7.12. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim
19.00 Uhr Rehau
So 8.12. 2. Adventssonntag
10.00 Uhr Monheim
8.30 Uhr Flotzheim
18.00 Uhr Adventsingen
8.30Uhr Weilheim
10.00 Uhr Wittesheim
13.00 Uhr Adventandacht
9.30 Uhr Warching - Patroziniumsfest St. Nikolaus

Termine
Sa 30.11. Wittesheim nach dem Vorabendgottesdienst 

am Kirchberg gemütliches Beisammensein, Der 
Pfarrgemeinderat lädt herzlich ein!

So 1.12. 14.00 Uhr Rehau - Gasth.Steinbuck: Adventlicher 
Seniorennachmittag. Der Pfarrgemeinderat lädt 
herzlich ein.

So 1.12. 18.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche - Adventskon-
zert der örtlichen Chöre und Musikgruppen

Di 3.12. 20.00 Uhr Haus St. Walburg - Probe der Kinder-
gottesdienstgruppe

Fr 6.12. 18.00 Uhr in der Stadtpfarrkiche hl. Messe mit 
der Kinderkirche

 Alle - nicht nur Kinder - sind dazu herzlich einge-
laden!

Sa 7.12. 9.30 Uhr Stadtpfarrkirche: Probe der Kindergot-
tesdienstgruppe

So 8.12. 19.00 Uhr Haus St. Walburg: Adventfeier des 
Frauenbundes

So 8.12. 18.00 Uhr Pfarrkirche Flotzheim: Adventssingen 
mit dem Singkreis

 

Hausgottesdienst im Advent
Ich möchte Sie einladen, mit einem Hausgottesdienst am 2. 
Dezember um 19.30 Uhr den Advent und damit die Vorberei-
tung auf das Weihnachtsfest zu beginnen. Das Motto des dies-
jährigen Hausgottesdienstes lautet: „Das Volk, das im Dunkel 
lebt, sieht ein helles Licht.“

Leider kann die Textvorlage aus urheberrechtlichen Gründen 
nicht mehr auf der Internetseite des Bistums abgerufen werden 
und auch eine Veröffentlichung in der Kirchenzeitung ist nicht 
möglich.
Sie können sich die Textvorlage aber gerne während der Öff-
nungszeiten im Pfarrbüro abholen.
In dieser Handreichung finden Sie auch einen Gestaltungsvor-
schlag für den Heiligen Abend.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, aus der 
heraus Sie das Licht Jesu Christi immer näher kommen sehen.
Ihr Diakon
Thomas Rieger
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Weihnachten im Schukarton 2013 
der Flotzheimer Ministranten

Weiter ungebrochen ist die Freude der Flotzheimer und Kreuter 
Minis an der Aktion Weihnachten im Schuhkarton. So beteili-
gten sich wieder zahlreiche Kinder um etwas Licht und Freude 
mit ihrem Schuhkarton weiterzugeben. So wurde wieder mit viel 
Engagement gepackt, gefaltet und bestückt. Die Kartons wer-
den bis zur Verteilung wieder eine lange Reise vor sich haben. 
Diese Reise ist natürlich auch mit Kosten , ca. 6 Euro pro 
Schuhkarton verbunden. Umso größer die Freude dass auch in 
diesem Jahr die Unkosten wieder von Sponsoren übernommen 
wurden. Ein ganz besonderer Dank dafür gilt Franz u. Helga 
Leinfelder (Inh. Gaststätte Leinfelder ) sowie Fam. Roland u. 
Regina Rosenwirth .
Die Aktion im neu eingeweihten Dachgeschoß des Feuerwehr-
hauses rundete ein gemütliches gemeinsames Frühstück ab. 
Allen Helfern und Eltern sowie den Minis und Sponsoren ein 
herzliches Vergelts Gott (Florian Muschler)

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
1.12. 9 Uhr Peterskapelle
(1. Advent)
15.12. 10 Uhr (!) Peterskapelle
(Bitte die Anfangszeit beachten!)

Kindergottesdienst
8.12. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
9.12. 19.30 Uhr Haus Martin Luther

Seniorennachmittag
Auf vielfachen Wunsch haben wir vor Weihnachten noch 
einen Seniorennachmittag eingeschoben. Wir treffen uns am 
12.12. um 14 Uhr im Haus Martin Luther. Wer abgeholt werden 
möchte, kann unter 09091/2538 anrufen.
Sonntagstreff
Nach den Gottesdiensten am 1. und 3. Advent besteht wieder 
die Möglichkeit zu einem ungezwungenen Beisammensein im 
Haus Martin Luther.

Bücherstube
Die kleine Bibliothek im ersten Stock des Gemeindehauses ist 
immer nach den Gottesdiensten geöffnet.

Impressum

Monheimer Stadtzeitung
Infoblatt für Monheim und seine Stadtteile
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- Herausgeber:
 Stadt Monheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister  

Günther Pfefferer, Marktplatz 23, 86653 Monheim,  
Tel. 09091/9091-0, Fax 09091/9091-44

- Technische Gesamtherstellung und Vertrieb: 
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Tel. 09191/7232-0 
P.h.G.: E. Wittich

- Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
der Erste Bürgermeister Günther Pfefferer, Marktplatz 23,  
86653 Monheim 

für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil: 
Peter Menne in Verlag + Druck LINUS WITTICH KG.

- Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 
EUR 0,40 zzgl. Versandkostenanteil.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die all-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Datum Uhrzeit Verein Veranstaltung Ort 

November     

Fr. 29. 19:30 Schützen-Damen Monheim Schützen-Damen-Stammtisch Schützenheim 
Fr. 29. 20:00 Liederkranz Monheim Generalprobe Adventskonzert Stadtpfarrkirche 
Sa. 30. 19:00 Schützenverein Flotzheim Preisverteil. Stadtmeistersch. GH Leinfelder 
Sa. 30. 14:00 Kolping Monheim Adventskranzbinden Vereinsheim 

Dezember     
So. 01. 18:00 Liederkranz Monheim Adventskonzert Stadtpfarrkirche 
So. 01. 14:00 Pfarrgem. Weilheim-Rehau Seniorennachmittag GH Steinbuck 
So. 01. 11:00 Kolping Monheim Weihnachtsmarkt in Spalt Abfahrt Stadthalle 
Do. 05. 19:30 Liederkranz Monheim Weihnachtsfeier Vereinsheim 
Fr. 06. 16:00 Liederkranz Monheim Kinder-/Jugend-Weihnachtsfeier Vereinsheim 
Sa. 07. 19:00 Fischereiverein Monheim Jahresabschlussfeier Schützenheim 
Sa. 07. 10 - 12 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe Anwesen Meyer 

Treuchtlinger Str. 

Sa. 07. 19:00 Schützenverein Flotzheim Weihnachtsfeier GH Leinfelder 
Sa. 07. 14:00 SG Immergrün Itzing Seniorenweihnachtsfeier Feuerwehrhaus 
So. 08.  Schützengesellsch. Monh. Weihnachtsfeier Schützenheim 
So. 08.  FF Weilheim Weihnachtsmarkt Dorfplatz Weilheim 
So. 08.  Warching Patroziniumsfest St. Nikolaus Warching 
So. 08. 18:00 Singkreis Flotzheim Besinnliche Stunde mit dem 

Singkreis 
Pfarrkirche Flotzheim 

Mo. 09. 19:30 Ev. Kirchengemeinde Tanzen für Frauen Haus Martin Luther 
Sa. 14. 20:00 VGF Wittesheim Weihnachtsfeier GH Strauß 
Sa. 14. 14:00 BRK/Stadt Monheim Seniorenweihnachtsfeier Stadthalle 
Sa. 14. 20:00 Liederberger Traditionsver. Weihnachtsfeier  
Sa. 14.  FC Weilheim-Rehau Weihnachtsfeier  
Sa. 14. 15:00 TSV - Turner Weihnachtsturnen Sporthalle 
Sa. 14. 19:30 FSV Flotzheim Weihnachtsfeier GH Leinfelder 
So. 15. 11:00 Kolping Monheim Weihnachtsfeier Stadthalle 
So. 15.  Pfarrgemeinde Weilheim Patroziniumsfest Weilheim 
So. 15. 14:00 MV Warching Seniorennachmittag GH Gold. Lamm 
Do.-Sa. 19.-21.  Stadt Monheim Weihnachtsmarkt Innenstadt 
Fr. 20.  Stadtkapelle Monheim Weihnachtsfeier Stadthalle 
Sa. 21. 20:00 SG Immergrün Itzing Weihnachtsfeier Feuerwehrhaus 
So. 22. 8 - 11  Kleintiermarkt vor Schützenheim 
Do. 26.  FF Rehau Weihnachtsfeier  
Fr. 27.  FF Rehau Waldweihnacht  

2 0 1 4 

Januar     
Sa. 04.  TSV Monheim - Fußball AH-Hobby-Turnier Sporthalle 
So. 05.  TSV Monheim - Fußball Fußball-Turnier Sporthalle 
So. 05.  Schützengesellsch. Monh. Strohschießen-Preisverteil. Schützenheim 
Mo. 06.  FF Weilheim Generalversamml./Neuwahlen  
Sa. 11.  FF Rehau Generalversammlung  
Sa. 11.  FG Gailachia Monheim Prinzenball Stadthalle 
Mi. 15.  Stadt Monheim Neujahrsempfang Stadthalle 
Sa. 25.  FG Gailachia Monheim Kindergardetreffen Stadthalle 
Sa. 25.  FC Weilheim-Rehau Generalversammlung  
So. 26. 8 - 11  Kleintiermarkt vor Schützenheim 

Februar     
Sa. 01.???  FG Gailachia Monheim Maskenball??? Stadthalle 
Sa. 15.  FG Gailachia Monheim Prunksitzung Stadthalle 
So. 16.  FG Gailachia Monheim Prunksitzung Stadthalle 
So. 16.  Pfarrgemeinde Weilheim Pfarrgemeinderatswahl  

Veranstaltungskalender
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Vereine und Verbände

WBV Nordschwaben - 
Ortsgruppe Monheim
Einladung zur Jahresversammlung der WBV-Ortsgruppe 
Monheim
Die Jahresversammlung der WBV-Ortsgruppe Monheim findet 
am Dienstag, den 10. Dezember 2013 um 20.00 Uhr in Mon-
heim im Gasthaus „Zur Krone“ statt.
Eingeladen sind alle Mitglieder und interessierten Waldbesitzer.
Wichtiger Hinweis für sturmgeschädigte Waldbesitzer:
Alle Waldbesitzer die im Frühjahr 2014 mit staatlicher Förde-
rung Laubholzaufforstungen tätigen wollen, sollten bis zum 13. 
Dezember 2013 beim Forstrevier Monheim einen Förderantrag 
stellen. (Willi Weber)

Adventfeier des Kath. Frauenbundes
Am Sonntag, 8. Dezember um 19:00 Uhr findet im Haus St. 
Walburg die Adventfeier des Kath. Frauenbundes statt.
Musikalisch wird der Abend von Johanna und Katharina Bader 
umrahmt. Sie spielen adventliche Weisen und Lieder auf dem 
Hackbrett und mit der Gitarre. Meditative Lesungen laden zur 
Besinnung und Ruhe ein.
Auch das gemütliche Beisammensein bei Glühwein, Tee und 
feinem Gebäck, soll nicht zu kurz kommen.
Bastel- und Stricksachen werden am Basar angeboten.

(Wer einen Fahrdienst benötigt, melde sich bitte bei Frau Kuh-
nert, Tel. 1240 oder 5951.)
Alle Frauen sind dazu herzlich eingeladen!
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft des Frauen-
bundes.

Kinderkolping 
bastelte gruselige Kürbisse

In unserer letzten Gruppen-
stunde wurden einige gruse-
lige Kürbisse hergestellt. Es 
wurden große, aber auch 
kleine Kürbisse ausgehüllt. 
Mit sehr viel Anstrengung 
kämpften wir uns durch den 
Inhalt eines Jeden. Anschlie-
ßend wurden noch die 
Gesichter hineingeschnitten 
und fertig waren die gruse-
ligen Gesichter.

Unsere nächste Gruppenstunde findet am 30.11.13 von 13 
bis 14:30 Uhr statt. Wir werden für unser Adventsfenster in der 
Stadt einige tolle weihnachtliche Figuren basteln. Dafür soll 
jedes Kind zwei leere große Plastikflaschen mitbringen.
Es freuen sich
Melli und Melli

Der Sozialverband VdK
Ortsverein Monheim
bedankt sich ganz herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die mit ihren Spenden zu einem guten Ergebnis der Haus-
sammlung beigetragen haben.
Die Vorstandschaft
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Spieltermine FSV Flotzheim und JFG Jura 
Nordschwaben
Folgende Spiele finden statt:
1. Mannschaft
Punktspiel Kreisklasse Nord II
Sonntag, 01.12.2013, spielfrei

U19 - A-Junioren
Punktspiel Kreisliga Schwaben Donau
Samstag, 30.11.2013 um 14.30 Uhr in Offingen, TSV Offingen - 
JFG Jura Nordschwaben

U17 - B-Junioren, U15 - C-Junioren und - U13 - D-Junioren
Winterpause

Segnung des neu ausgebauten Dach- 
geschoßes im FFW-Heim in Flotzheim
Nach einem gemeinsamen Vorabendgottesdienst in der Pfarr-
kirche Flotzheim wurde von Pfarrer Wilhelm Schmid anschlie-
ßend das neu ausgebaute Dachgeschoß im Feuerwehrheim 
der FFW Flotzheim-Kreut gesegnet. Bürgermeister Günther 
Pfefferer betonte bei seinem Grußwort, dass die Investitionen 
der Stadt Monheim hier gut angelegt sind und bedankte sich 
gleichzeitig bei allen Flotzheimer Vereinen für die erbrachten 
Eigenleistungen und der gelebten Dorfgemeinschaft. Im Rah-
men der Segnung veranstalteten die Flotzheimer Vereine ein 
gemeinsames Weinfest, das von der Bevölkerung sehr gut 
angenommen wurde. Der Erlös der Veranstaltung wird für die 
Anschaffung der beiden Defibrillatoren, die in Flotzheim und 
Kreut installiert werden, verwendet.

Text: khl Bild Schenk
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Ab Januar 2014  
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Neue Vorstandschaft des Löwenfanclub 
Monheim e.V.

Zur Jahreshauptversammlung des Löwenfanclub Monheim 
eV. begrüßte 1. Vorsitzender Tobias Lackner 23 Mitglieder im 
Schützenheim in Monheim.
Der Vositzende Tobias Lackner berichtet über verschiedene 
Ereignisse über das ablaufende Jahr 2012/2013 mit einem Bilder-
vortrag. Schatzmeister Ernst Mutzel berichtete über einen gesun-
den Kassenstand. Kassenprüfer Alfred Rosenwirth bescheinigte 
dem Kassier eine ordnungsgemäße Kassenführung.
Der bisherige 1. Vorsitzender Tobias Lackner stellt sein Amt 
nach 6 Jahren zur Verfügung. An seiner Stelle führt nun Florian 
Gayer, bisher der 2. Vorsitzende, den Verein. Zum 2. Vorsitzen-
den wurde Daniel Michel gewählt, der bisher als Beisitzer in der 
Vorstandschaft fungiert hat. Der bisherige Kassier Ernst Mutzel 
wird sein Amt weiterhin ausüben. Die bisherige Schriftführerin 
Stefanie Lackner stellte ihr Amt ebenfalls zur Verfügung, für 
dieses wurde dann einstimmig Petra Löffler-Mielich gewählt.
Als Beisitzer wurden Stefanie Lackner, Corinna Denk, Babara 
Binder, Markus Pfeifer und Florian Winter gewählt.
Zu diesem Anlass möchte sich der Löwenfanclub Monheim e.V. 
bei dem bisherigen Vorstand Tobias Lackner sowie der ausge-
schittene Beisitzerin Sandra Schmidt für ihre arrangierte Arbeit 
für den Fanclub in den letzten Jahren bedanken.

ERC News
Eine sehr gute Leistung haben die Biber am Samstag den 
09.11.2013 im Freundschaftsspiel gegen die Black Panther 
Onliner aus Augsburg in Haunstetten gezeigt.
Nach einer starken und geschlossenen Mannschaftsleistung 
konnten die Biber mit 6 zu 2 gewinnen. Im ersten Drittel gingen 
die Monheimer mit 2 zu 0 durch Tore von Heiko Knoblich und 
Thomas Müller in Führung. Anfang des zweiten Drittels stürm-
ten die Monheimer wieder vors Tor der Gastgeber und erhöh-
ten durch Tore von Marcel Frank und Holger Rosenwirth auf 4 
zu 0. Am Ende dieses Drittels kamen die Black Panther Onliner 
öfters vor Tor der Monheimer und erzielten das 4 zu 1. Zahl-
reiche Paraden von Goalie Patrick Hofmann verhinderten in 
dieser Phase des Spiels weitere Treffer der BPO.
Zudem wurde dieses Drittel durch einen Bandencheck gegen 
den Kopf an Wolfgang Kleinle überschattet. Dieser musste das 
Spiel verletzungsbedingt abbrechen. Es wurden aber im Kran-
kenhaus keine schlimmeren Verletzungen festgestellt.
Im letzten Drittel legten die Monheimer nochmal einen Gang zu 
und erhöhten durch einen Doppelpack von Heiko Knoblich auf 
6 zu 1. Den Endstand markierten die Gastgeber mit Ihrem zwei-
ten Tor. Das Spiel endete somit 6 zu 2 für den ERC Monheim.
Nun können sich die Biber am kommenden Wochenende 
in Klatovy im Trainingslager auf die kommenden Spiele in 
der DBEL vorbereiten. Das nächste Punktspiel finden am 
25.11.2013 um 22 Uhr in Haunstetten statt. (Holger Rosenwirth)

Historisches
Die Ziegler und Monheimer Ziegelstein
Baustoff: Monheimer Ziegelstein - Exponat
Mit diesem Ziegelstein war der im Jahr 2009 abgebrochene 
westliche Seitenflügel beim Rathaus erbaut. An dessen Stelle 
ist ein Verwaltungsgebäude errichtet worden.
•	 Die	 ehemalige	 Ziegelei	 Johann	 Schmiedt	 dürfte	 der	 Her-
steller von diesem noch erhaltenen Ziegelstein sein.
Die Maße sind: Länge 34 cm, Breite 16 cm und Höhe 7 cm.
Es handelt sich um einen „geschlagenen“ Mauerstein, herge-
stellt in einem einfachen Rahmen, der mit Lehm gefüllt wurde 
und nach dem Trocknen in den Brennofen kam.
Noch früher wurde der Lehm ohne Hilfsmittel von Hand 
geformt, daher stammt die Bezeichnung „Geschlagen“.
•	 Mit	 der	 industriellen	 Herstellung	 der	 Ziegelsteine	 wurden	

auch einheitliche Maße und Größen eingeführt.
•	 Die	Ziegelei	Johann	Schmiedt	befand	sich	auf	dem	Anwe-

sen „Treuchtlinger Straße 197“, jetzt Haus-Nr. 36 - 38. In 
den dortigen alten Gebäuden ist diese Art von Ziegelstei-
nen noch anzutreffen.

•	 Ursprünglich	gab	es	die	Klosterziegelei,	die	 im	Besitz	des	
Klosters der „Barmherzigen Brüder“ zu Neuburg a. D. war.

•	 Am	 14.	 April	 1837	 /	 10.	 März	 1838	 hat	 Johann	 Schmiedt	
hiervon den Großteil des Grundbesitzes gekauft.

•	 Der	 Lehm	 für	 die	 Ziegelherstellung	 wurde	 mit	 Pferd	 und	
Wagen hergekarrt. Bis zu 6 Pferde waren hierfür im Stall. 
Über die Jahre hat der Ziegeleibetrieb unter dem Mangel 
an Ziegelerde (Lehm) gelitten.

•	 Im	 Jahr	 1923	 ist	 mit	 der	 Stadt	 ein	 Vertrag	 abgeschlossen	
worden, wonach die Ausbeutung der Lehmgrube auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 1552 eingeräumt wurde. Es war die Flä-
che nördlich der heutigen Zieglerstraße. Für die Anfuhr des 
Rohstoffes „Lehm“ hat der letzte Besitzer Matthias Schmiedt 
eine Gleisanlage mit Triebwagen errichtet. Es war die Stre-
cke von der Lehmgrube bis zur Ziegelei bei Haus-Nr. 197, 
die Länge ca. 500 m.

•	 Im	 Jahr	 1931/32	 verkaufte	 die	 Stadt	 die	 Fläche	 mit	 dem	
Lehmvorkommen. Es waren über 5 Tagwerk, anderweitig 
zur landwirtschaftlichen Nutzung. Damit war für die zwei 
Ziegeleien - 1) bei Haus-Nr. 197 und 2) bei Fl.-Nr. 1552 die 
Existenzgrundlage genommen.

•	 Die	 beiden	 Ziegeleien	 hatten	 je	 einen	 30	 bzw.	 25	 Meter	
hohen Kamin. Diese mussten wegen der angeblichen 
Kriegsgefährdung durch feindliche Flieger im Jahr 
1941/1942 gesprengt werden. Damit war letztendlich das 
Ende dieser Betriebe besiegelt!

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger

Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Letzter Sammelfriedhof in Russland eingeweiht
Ein denkwürdiger Moment, ein denkwürdiger Tag:
Am 3. August 2013 weihen Deutsche und Russen am Rand der 
kleinen Stadt Duchowschtschina, 60 Kilometer östlich von Smo-
lensk, gemeinsam den 22. und damit letzten Sammelfriedhof für 
deutsche Kriegstote in Russland ein. Über 70.000 Kriegstote 
sollen hier nach Abschluss der noch einige Jahre andauernden 
Umbettungen einmal ruhen.
30.513 sind es schon, geborgen aus den Gräbern auf den 
umliegenden Schlachtfeldern im so genannten Mittelabschnitt 
der deutschen Ostfront.
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16.300 Namen sind bekannt und auf Granitstelen dokumentiert. 
Weitere Namen werden demnächst beschriftet.
Duchowschtschina
Die fünf Hektar große deutsche Kriegsgräberstätte Duchow-
schtschina ist der letzte vom Volksbund in ganz Osteuropa 
angelegte Sammelfriedhof.
Bis zu 70.000 Tote - vornehmlich aus Ursprungsgrablagen in 
den Gebieten Brjansk, Kaluga und Smolensk - sollen hier ihre 
letzte würdige Ruhestätte erhalten.
Die Anlage ist in 38, durch kleine Granitsteine markierte, Ein-
bettungsblöcke gegliedert. Vom überdachten Eingang des 
Friedhofs führt ein Weg zum zentralen Gedenkplatz mit einem 
schlichten Hochkreuz. Die Namen der bekannten Kriegstoten 
sind - und werden - auf großen Gedenkstelen aus Naturstein 
verzeichnet. Kleine Gruppen aus Symbolkreuzen gestalten die 
Fläche der Anlage.
Die Einweihung
Vor Beginn der offiziellen Einweihung bestattete der Volksbund 
neben dem Gedenkplatz fünf deutsche Soldaten. Darunter war 
auch der fünfhunderttausendste Kriegstote; der vom Volksbund 
in Russland, Weißrussland und der Ukraine geborgen wurde. 
Es sprachen der Präsident des Volksbundes, Reinhard Führer, 
und Pfarrer Dietrich von Bülow-Sternbeck.
Nach einer stillen Kranzniederlegung auf der russischen 
Kriegsgräberstätte in Duchowschtschina begann auf der neuen 
deutschen Friedhofsanlage die Einweihungszeremonie. Über 
300 Gäste, rund 200 von ihnen aus Deutschland, nahmen teil.
Es sprachen: Igor Skobelew, Vizegouverneuer des Gebietes 
Smolensk, Reinhard Führer, Präsident des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge, Generaloberst Wladimir Walenti-
nowitsch Tschirkin, Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte der 
Russischen Föderation, und der deutsche Bundesminister der 
Verteidigung, Thomas de Maizière.
Militärdekan Bernhard Schaller und Pfarrer i.R. Dr. Klaus 
Loscher hielten eine ökumenische Andacht.
Nach der Kranzniederlegung, dem Lied „Ich hatt´ einen Kame-
raden“ als Trompetensolo und den beiden Nationalhymnen 
Deutschlands und Russlands endete die von dem Mitarbeiter 
des Volksbundes Arne Schrader organisierte und moderierte 
Veranstaltung.
Deutsche und russische Soldaten hatten vor der Einweihung 
der Kriegsgräberstätte mit einem binationalen Arbeitseinsatz 
gemeinsam letzte Arbeiten auf dem Friedhof verrichtet.
775.000 deutsche Kriegstote wurden seit dem politischen 
Umbruch in den Ostblockländern vom Gräberdienst umge-
bettet. Dem Volksbund fehlt zu vielen Angehörigen der Kontakt.
In Russland und Ukraine wurden 500.000 Kriegstote geborgen 
und würdig bestattet.
Aber wo sind ihre Angehörigen? Wissen sie denn überhaupt, 
dass ihr Angehöriger längst ein würdiges Grab erhalten hat, 
das besucht werden kann?
16.000 Tote auf dem Friedhof Duchowschtschina sind nament-
lich bekannt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
gibt hierzu gerne Auskunft.
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Theo Schmiedt

Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns unser very best friend mit einer bekannten Melo-
die von Jacques Offenbach, die er fröhlich vor sich hinsummte. 
„Das ist ja eine ganz neue Masche“, lachte mein Nachbar, 
„fröhlich sein und dabei auch noch mehr oder weniger deutlich 
diese Melodie vortragen - was ist heute los?“
„Ich weiß es!“, strahlte mein Vis-à-Vis, „er meint die Aigner: 
‚Jetzt bin ich Kron-Prinzessin von Bavarien und löse bald den 
Seehofer ab, denn der ist des Amtes müde und nach den 
Wahlkämpfen ziemlich schlapp!‘“
„Gut gedacht und gut gereimt“, grinste Nörgelmann. „Und so 
bekämen wir in Bayern endlich auch mal eine Frau als Minister-
Präsidentin“, stellte mein Nachbar fest. „Stellt euch die Schlag-
zeile vor: Bayern erfüllt die Frauenquote!“, lachte mein Vis-à-
Vis. „Jetzt mal langsam“, mahnte unser Nörgler, „noch ist es 
nicht so weit.“
„Könnte aber möglich werden“, meinte mein Nachbar. „Genau“, 
mein Vis-à-Vis war nicht zu bremsen, „und die S-Serie wäre 
endlich unterbrochen.“
„Wie meinen Euer Ehren?“, provozierte mein Nachbar. „Ganz 
einfach“, stellte unser Obernörgler fest: „Strauß-Streibl-Stoiber-
Seehofer.“
„Halt, stimmt nicht, da fehlt der Kurzzeit-Mini-Prä, der Franken-
Gauweiler“, korrigierte mein Vis-à-Vis. „Nun ja“, beruhigte Nör-
gelmann, „den hatte ich glatt übersehen, nun aber Schluss mit 
diesen Spekulationen, sonst versteigen wir uns noch.“

Schön waren‘s aber doch, diese Gedankenspiele,
meint Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke
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Gedenkgottesdienst 
im Monheimer Seniorenheim

(pm) Mit einem ökumenischen Gottesdienst haben jetzt Ange-
hörige, Mitarbeiter und Gottesdienstbesucher der 21 verstor-
benen Bewohner des Donau-Ries Seniorenheims, Monheim 
gedacht. Nach der feierlichen Eröffnung des Gottesdienstes 
und den Lesungen durch Stadtpfarrer Michael Maul, betonte 
Pfarrer Martin Pöschel in seiner Ansprache wie schmerzvoll der 
Verlust eines geliebten Menschen sei: „Doch dem Tod steht 
auch die Hoffnung auf ewiges Leben in der Gemeinschaft mit 
Gott entgegen“.
Im anschließenden Totengedenken wurde in der Kapelle des 
Seniorenheims für jeden Verstorbenen eine Kerze entzündet, die 
den Angehörigen nach den Segensgebeten überreicht wurden.

Elisabethfeier am 19. November 2013
Es ist mittlerweile zur lieben 
Tradition geworden - mit 
einem feierlichen Gottes-
dienst in unserer Hauska-
pelle des Donau-Ries Senio-
renheims, Monheim haben 
Bewohner und Gottesdienst-
besucher der Hauspatronin 
des Donau-Ries Senioren-
heims, der heiligen „Elisa-
beth von Thüringen“ gedacht 
und mit dem Lied: „Wenn das 
Brot das wir teilen zur Rose 
erblüht…“ die „Elisabeth-
feier“ am Nachmittag feierlich 
eröffnet. Die festlich 

gedeckte Tafel zierten Rosen, symbolisch für das Brot, das die 
hl. Elisabeth mit den Armen teilte. Nach der Begrüßung durch 
die Heimleitung, Elisabeth Strommer, wurde bei Kaffee und 
Kuchen aus dem Leben der heiligen Elisabeth erzählt und im 
Anschluss entführte die Power-Point-Präsentation „Elisabeth“ 
die Bewohner zu den Stationen ihrer Lebensgeschichte. (Bri-
gitte Gerhardt)

Laternenumzug im Seniorenheim
„Wenn die dunkle Zeit beginnt, wenn des Jahres Kraft verrinnt, 
wenn die Sonne müde lacht, dann kommt Martins großes Fest, 
das die Kinder singen lässt….“
Und sie haben gesungen und ihr Licht gebracht; die Kinder der 
Vorschulgruppen des Monheimer Kindergartens, besuchten 
am 20. November die Bewohner des Donau-Ries Senioren-
heims, Monheim. 

Stolz präsentierten die Kinder 
ihre Laternen, die sie in den 
Themenwochen vor dem 
Martinsfest selbst gebastelt 
haben. Mit dem Lied „St. 
Martin“ gingen die Kinder 
zusammen mit ihren Erziehe-
rinnen in alle Wohnbereiche - 
sogar die Bewohner, die ihr 
Bett nicht verlassen können, 
wurden nicht vergessen. 
Soviel Einsatz muss belohnt 
werden, jedes Laternen-Kind 
erhielt zum Abschluss eine 
kleine Überraschung von 
Pflegedienstleitung, Diana 
Bader. (Brigitte Gerhardt)

Caritas-Sozialstation Monheim e.V. 
lädt Patienten ein

Zu einem gemütlichen Nach-
mittag im Foyer der Stadt-
halle Monheim trafen sich 
auch heuer wieder die, von 
der Caritas-Sozialstation, ver-
sorgten Patienten mit ihren 
Angehörigen.
Das Mitarbeiterteam bewir-
tete die ca. 70 Gäste mit 
selbstgebackenem Kuchen 
und deftigem Kleingebäck. 
Beides wurde uns auch 
diesmal von großzügigen 
Gönnern gespendet. Die 
Geschäftsführerin der Sozi-
alstation, Karoline Ludwig, 

begrüßte die Gäste. Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
auch beim diesjährigen Kaffeekränzchen Herr Hans Löffler aus 
Daiting und Sängerinnen aus Buchdorf.
Dank gebührt der Stadt Monheim für die kostenlose Benützung 
des Foyers der Stadthalle, allen Kuchenspendern, dem Haus-
meister Herrn Berkmüller für seine Hilfsbereitschaft und vor 
allem den Schwestern und Helferinnen für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz. (Karoline Ludwig)
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Altbayerische Wetterstation

entdeckt in Monheim, von Josef Steinhart

Qualifizierung „Alltagsbegleiter 
in der Seniorenbetreuung“
Die Qualifizierung bildet Männer und Frauen aus dem länd-
lichen Raum zu ehrenamtlichen Alltagsbegleitern aus. Dieser 
unterstützt ältere, noch nicht pflegebedürftige Personen bei 
Alltags-Aufgaben. Dies reicht von spazieren gehen oder Zei-
tung vorlesen bis hin zu kleineren Hilfen im Haushalt. Pflegelei-
stungen gehören jedoch nicht zu den Aufgaben des Alltagsbe-
gleiters.
Die Qualifizierung wird in Zusammenarbeit mit Die Johanniter 
durchgeführt. Die Johanniter sind ständig auf der Suche nach 
neuen Ehrenamtlichen. Deshalb haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, nach der Qualifizierung bei den Johannitern als 
Ehrenamtliche einzusteigen.
Inhalte sind unter anderem: Situation und Hilfebedarf im Alter, 
Mobilität und Ernährung des älteren Menschen. Der „Demenz-
schein“ ist mit integriert und erlaubt den Teilnehmern die 
Betreuung von Demenzpatienten.
Die Qualifizierung findet von Februar 2014 bis April/Mai 2014 
im Bauernmarkt in Dasing statt. Sie umfasst 15 Tage Theorie 
und Praxis. Zusätzlich absolvieren die Teilnehmer 3 Tage Prak-
tikum. Die Qualifizierung kostet 300EUR.
Ansprechpartner: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten Nördlingen
Romy Michler, Tel.: 09081/2106-42
E-Mail: romy.michler@aelf-nd.bayern.de

Auch im Dezember 
wieder Energie-Beratung
(pm). Durch kompetente Beratung Sicherheit bei Entschei-
dungen geben. Das ist seit dem Jahr 2003 ein Ziel der neu-
tralen Energie-Beratung des Landkreises Donau-Ries. Auch 
im Dezember gibt es wieder zwei Beratungstermine: Am 
Donnerstag, 5. Dezember 2013, findet die Energie-Beratung 
in Donauwörth im Forum für Bildung und Energie, dem vhs-
Gebäude im Spindeltal, statt und am 19. Dezember in der 
Bauinnung in Nördlingen.
Jeweils von 14 bis 17 Uhr führen zwei Energieberater Einzelge-
spräche mit Kunden. 

Es ist eine telefonische Terminvereinbarung unter Tel. 0906/74-
258 (Agenda-Büro) bzw. Tel. 09081/25970 (Bauinnung) erfor-
derlich.
Die kostenlose Energie-Beratung des Landkreises Donau-Ries 
bietet Beratung und Informationen zum Thema Sanieren und 
Bauphysik. Die Kooperation unterstützt Ratsuchende beim Fin-
den von geeigneten Lösungen im Bereich Förderungen, Ener-
gieeinsparung, rationelle Energietechniken oder erneuerbare 
Energien. Eine ausführliche persönliche Beratung lohnt sich 
besonders dann, wenn größere Renovierungsarbeiten anste-
hen und natürlich bei einem Neubau, betont Heike Burk-hardt, 
Koordinatorin des Bereiches Energie beim Landkreis. 
Aber auch bei weniger umfangreichen Optimierungen wie der 
Umstellung des Heizsystems oder dem geplanten Einsatz neu-
erer Techniken wie Solaranlagen sind Informationen von Fach-
leuten hilfreich.
Kontakt:
Landkreis Donau-Ries
Heike Burkhardt, Energiebeauftragte, Pflegstraße 2,
86609 Donauwörth, Tel.:0906 74 258, Fax: 0906 74 248
E-Mail: energie@lra-donau-ries.de




